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BITS & BYTES

HOROSKOP

Träume, Liebe, Leidenschaft
Nun haben wieder Träume und Genuss Platz im Leben. Auch die Liebe
nimmt jetzt einen grösseren Stellenwert ein. Neptun und Venus wecken
diesbezüglich Sehnsüchte, Mars und Venus im Skorpion fachen dabei die
Leidenschaft an. Besonders Skorpione und Stiere profitieren von den ak-
tuellen Sternenkonstellationen. Jupiter und Saturn im Trigon helfen be-
sonders den Steinböcken und Stieren, die Dinge zu einem gutenAbschluss
zu bringen beziehungsweise ihre Position zu festigen.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

In dieser Woche sind Ihre Instinkte
gut ausgeprägt. Merkur sorgt für
einen wachen Verstand und
Neptun hilft Ihnen, zwischen den
Zeilen zu lesen. Er lässt Sie
intuitiv spüren, wo Sie Prioritäten
setzen müssen. Er hilft Ihnen auch
dabei, zu durchschauen, wo
Sie sich eventuell «unterbuttern»
lassen.

In der Summe eine gute Woche,
um dem Leben eine neue
Richtung zu geben. Denn Jupiter
hilft Ihnen, optimistisch und voller
Zuversicht Hindernisse zu
meistern und neue Wachstums-
möglichkeiten zu entdecken. Er
mildert die Strenge Saturns etwas,
das bringt Ihnen Erleichterung,
Einsicht und mehr Lebensfreude.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Eine durchschnittliche Woche
erwartet Sie. Solange es Ihnen
gelingt, über Unzulänglichkeiten
anderer charmant hinwegzusehen,
hält sich auch das Konfliktpoten-
zial in Grenzen. Ihre grösste
Stärke ist in dieser Woche die
strategische Planung. Es lohnt
sich, auf die richtige Gelegenheit
zu warten.

Sie zeigen sich von Ihrer Schoko-
ladenseite und lassen nicht locker.
Liebesangelegenheiten entwickeln
sich gut, Sie können Ihre Zwei-
samkeit geniessen und harmoni-
sche Stunden verbringen. Sie
wissen, worauf es ankommt. Nun
sprühen Sie nur so vor Charme
und Esprit. Nur ein Stein könnte
Ihnen widerstehen.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Es kann gut sein, dass Sie sich
zu viel auf einmal vornehmen.
Vielleicht unterschätzen Sie die
zu erledigenden Arbeiten oder
überschätzen schlicht und einfach
Ihre Kräfte.Weniger ist mehr.
Versprechen Sie nichts, was Sie
unter Umständen nicht halten
können. Sonst verlieren Sie Ihre
Überzeugungskraft.

Im Grossen und Ganzen können
Sie mit Ihrer körperlichen Verfas-
sung recht zufrieden sein, und
ganz besonders mit Ihrer Stim-
mung. Feiern Sie die Feste, wie sie
fallen. Behalten Sie auch die
kulinarische Seite des Lebens im
Auge.Verwöhnen Sie sich und Ihre
Lieben, denn Liebe geht ja
bekanntlich durch den Magen.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Ihr Energiepegel ist nicht sehr
hoch. Daher empfiehlt es sich, ein
wenig leiser zu treten.Wenn Sie
viel zu tun haben, dann ist gutes
Zeitmanagement wichtiger denn
je.Wenn es Spannungen gibt,
brüllen Sie nicht gleich los.
Forschen Sie nach den Ursachen
von Konflikten und packen Sie das
Übel energisch an der Wurzel.

Viel Stress ist hausgemacht.
Lassen Sie sich nicht unter Druck
setzen – bestimmen Sie Ihr Tempo
selbst. Zeigen Sie Rückgrat und
lassen Sie Ihr Organisationstalent
für sich arbeiten. Ein guter Plan
entlastet Sie und hilft Ihnen dabei,
Zeit zu sparen.Aber egal, wie viel
Sie zu tun haben, gönnen Sie sich
Pausen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Mars und Uranus sorgen für
Unruhe. Doch Mars sorgt auch für
viel Power. Daher können Sie sich
in den nächsten Tagen viel vor-
nehmen. Sie sind ausdauernd,
belastbar und ehrgeizig. Die
einzige Gefahr ist, dass die Freizeit
und der Genuss ein wenig zu kurz
kommen. Das würde langfristig
die Stimmung trüben.

Sie haben derzeit viel Idealismus.
Das bringt hohe Erwartungen mit
sich. Deshalb ist die Möglichkeit
gegeben, dass Sie, obwohl alles
zum Besten steht, unzufrieden
sind. Mars unterstützt Sie und
Venus sorgt für den sinnlichen
Kick! Sie sind in Bestform, Ihrem
Esprit kann so schnell niemand
widerstehen.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Wenn Sie sich zu viel vornehmen,
sind Sie mit Ihren Nerven schnell
am Ende. Saturn bremst, Sie sind
weniger belastbar. Deshalb er-
ledigen Sie nur die wichtigen
Dinge. Mit Optimismus lassen sich
jedoch alle Hindernisse meistern.
Zudem spendet die Sonne aus
dem befreundeten Zeichen Waage
viel Energie.

Sie sind nun sehr fleissig. Ihre
Anstrengungen werden von Erfolg
gekrönt. Nun wissen Sie, wofür
Sie arbeiten. Das motiviert Sie zu
noch mehr Einsatz.Achten Sie
trotzdem darauf, dass Ihr körperli-
ches und seelisches Wohlbefinden
nicht zu kurz kommen. Nur ein
ausgeglichener Mensch ist auf
Dauer leistungsfähig.

Der Freund,
das Statussymbol

Von Olivier Berger. – «Ein Freund, ein
guter Freund, das ist das Schönste,
was es gibt auf derWelt», wussten die
Comedian Harmonists bereits im
Jahr 1930. Natürlich konnte derWelt
erste Boygroup noch nichts wissen
von Internetforen wie Facebook,
aber trotzdem klingt in ihremText so
etwas wie eine Zukunftsahnung an.
«Rom und Madrid nehmen wir mit»,
heisst es da: Welche andereWendung
könnte die Idee einer virtuellen
Plattform treffender schildern, wo
sich Freunde global austauschen und
zusammenschliessen können?

Allerdings bergen Facebook und Co.
auch Gefahren.Viele virtuelle Freun-
de zu haben hat das Zeug zum neu-
en Statussymbol. Dies gerade in wirt-
schaftlich schlechten Zeiten wie der
heutigen, wo es sich für weite Teile
der Bevölkerung ausgeshoppt hat bei
Gucci und Prada.Was die Harmonists
in ihrer prophetischen Art ja eben-
falls vorausgesehen hatten. «Ein

Freund bleibt immer Freund», heisst
es in dem Lied weiter: «Auch wenn
die ganze Welt zusammenfällt.»

Wer nun aber auf facebook.com oder
anderen Seiten nur über eine geringe
Anzahl Freunde verfügt, dem droht
schon bald gesellschaftliche Ächtung
bis hin zum Jobverlust. «Was, der
Prokurist Müller hat nur 47 Freun-
de?» wird sich der Chef fragen. «Mit
dem kann etwas nicht stimmen.»
Und den Müller vor die Türe setzen.
Was für diesen den Vorteil hat, dass
er sich den ganzen Tag der virtuellen
Freundessuche widmen kann.

Die Verzweiflung, mit welcher man-
che der so genannten User um die Be-
stätigung als Internet-Freund buhlen,
hat Friedrich Schiller schon 1799 in
der «Bürgschaft» vorausgesehen.
Spricht doch Dionys zum Ende: «So
nehmet auch mich zum Genossen an.
Ich sei, gewährt mir die Bitte, in eu-
rem Bunde der Dritte!»

Olivenöl bei NasenblutenHAUSARZT

Nasenbluten tritt immer wieder mal auf, kann ganz
banal sein oder aber zu einer Notfallkonsultation
beim Arzt führen.
Es gibt zwei Arten von Nasenbluten: Beim primären
Nasenbluten führen hauptsächlich lokale Ursachen an
der Nasenschleimhaut zur Blutung. Neben einem
Schlag auf die Nase können dies Infektionen der Na-
senschleimhaut – wie beim Schnupfen imWinter – sein
oder aber eine durch die trockene Luft in beheizten
Räumen ausgetrocknete Schleimhaut.
Beim sekundären Nasenbluten ist die Blutung oft
Symptom eines ernsthafteren Problems wie hohem
Blutdruck, einer Erkrankung des Blutgerinnungs-
systems beziehungsweise der Blutplättchen oder eine
gewollte, aber zu stark eingestellte medikamentöse
Blutverdünnung (der so genannte Quick).
Leider ist die falscheste Methode zur Stillung des Na-
senblutens am weitesten verbreitet: Der Patient wird
hingelegt, wodurch der Druck in den Nasengefässen

steigt und das Blut in den Rachen läuft. Richtig ist: Set-
zen Sie den Patienten aufrecht hin und lassen Sie ihn
sich leicht nach vorne lehnen. Üben Sie mit Zeigefin-
ger und Daumen einen Druck auf beide Nasenflügel
aus, direkt zwischen Nasenspitze und hartem Nasen-
bein. Pressen Sie mindestens fünf Minuten und legen
Sie zur gleichen Zeit einen Eisbeutel in den
Nacken; dadurch werden die Blutgefässe reflektorisch
verengt, die Blutung wird gestoppt.
Blutet es weiter, applizieren Sie einen mit Olivenöl
(extra vergine) getränkten Wattenbausch ins Nasen-
loch und wiederholen die Druckbehandlung. Das im
Olivenöl enthaltene Vitamin K unterstützt die Blut-
gerinnung und hilft bei der Blutstillung.
Falls eine Blutung nach 30 Minuten nicht aufhört, soll-
te der Hausarzt aufgesucht werden.

Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner FMH
und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

PoGo –
Polaroid 2.0

Erinnert sich im digitalen Zeitalter
noch jemand an die Sofortbildfoto-
grafie? Heute fast vergessen, war die
Sofortbildkamera von Polaroid eine
kleine Revolution, als sie 1947 vor-
gestellt wurde: Fotos mussten nicht
mehr langwierig entwickelt werden,
sondern kamen direkt aus der Kame-
ra in die Hand.

Lang ists her. Doch nun gibt es Neu-
es von Polaroid: Nach dem Konkurs
2001 und der Neugründung versucht
man jetzt die Neuauflage der Sofort-
bildfotografie, das Polaroidfoto 2.0
sozusagen. Mit einem Drucker: Der
PoGo-Sofortbilddrucker von Pola-
roid ist ein besonders kleinerVertre-
ter der immer mehr in Mode kom-
menden Sofortfotodrucker für unter-
wegs. Um es so einfach wie möglich
zu halten, muss man den Drucker
nicht an einen Computer anschlies-
sen, sondern kann mittels Bluetooth,
der PictBridge-Technik oder via
USB-Kabel die Bilder direkt vom Fo-
tohandy oder der Digitalkamera aus-
drucken.

Das Besondere an dem klei-
nen PoGo ist, dass keineTin-
te benötigt wird. Das ermög-
licht ein spezielles Zink
(Zero Ink)-Fotopa-
pier. Dieses
enthält
Farbkristalle,
die unsichtbar blei-

ben, durch Erwärmung aber dazu ge-
bracht werden können, einzelne
Punkte an der Papieroberfläche ein-
zufärben. Dabei steht eine Palette
mit Millionen von Farben zur Verfü-
gung. Das Papier ist halbglänzend
und durch eine Polymerschicht ge-
schützt, wasserfest und lichtunemp-
findlich. Mit einer Grösse von
5 x 7,5 Zentimetern entsprechen die
Abmessungen denen einer Visiten-
karte.

Der sehr kleine (5 x 7,6 x 2 Zen-
timeter) und 226 Gramm leichte
Polaroid-Drucker passt in fast jede
Tasche. Der neue Sofortbildspass ist
allerdings nicht ganz günstig: Der
PoGo kostet knapp 200 Franken, ein
einzelner Ausdruck etwa 50 bis
60 Rappen.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter
des Schweizerischen Instituts für Informa-
tionswissenschaft SII an der HTW Chur.


